
Hier geht nichts.

Das geht schwer.

Aufmerksam und achtsam 
geht sich‘s am besten.

KURSTADT 
BAD CAMBERG – 
barrierefrei e.V.

Als gemeinnütziger Verein stehen wir für die Belange 
von Menschen mit Beeinträchtigungen ihrer 
Sinnesleistungen und/oder ihrer körperlichen und 
psychischen Mobilität. Es sind Bürgerinnen und 
Bürger ebenso wie die hier Genesung und Erholung 
suchenden Gäste. 

Unser Ziel ist die gleichberechtigte Teilhabe aller am 
öffentlichen Leben im Sinne von Inklusion.

Ihre Beteiligung ist uns wichtig. 
Nehmen Sie gerne 
Kontakt zu uns auf.

KURSTADT BAD CAMBERG – barrierefrei  e.V.
Bernd Schlösser, 1. Vorsitzender

Schlesienstraße 2
65520 Bad Camberg

T: 06434.8725 
F: 06434.907363

info@bad-camberg-barrierefrei.de

Bankverbindung: Kreissparkasse Limburg
IBAN: DE46 5115 0018 0090 9735 12

SWIFT-BIC: HELADEF1LIM

Vereinsregister: Amtsgericht Limburg/Lahn  VR 2186

Steuernummer: 030 250 58297 
FA Limburg-Weilburg

Gemeinnütziger Verein 
für die barrierefreie Teilhabe 
am öffentlichen Leben 
in unserer Stadt

unbehindert
dabei sein



    Unbehindert 
                teilhaben 
Das ist ein Anspruch aller Menschen, 
begründet in der Behindertenrechts-
konvention der Vereinten Nationen 
vom 26. März 2009, 
geltendes Recht auch in Deutschland. 

Die Initiativen des Vereins 
KURSTADT BAD CAMBERG – barrierefrei 
verstehen sich als Teil 
des Aktionsplans der Hessischen 
Landesregierung und haben das Ziel, 
Menschen mit Behinderungen den Weg 
dorthin zu öffnen, wo sie hin gehören: 

In die Mitte der 
Gesellschaft – 

in die Mitte von 
Bad Camberg!

In unserer Stadt
    unterwegs 

Bad Camberg 
erlaufen und erfahren,  

hörend, sehend, fühlend
Ziele erreichen   

gleichberechtigt 
mit meinen Grenzen

Die Kurparkbrücke
Sie führt über die Schlucht des 

ehemaligen Stadtgrabens:      

Näher – sicherer – behindertenfreundlicher!

Hier können sich Bewohnerinnen und Bewohner 
mit Gästen und Patienten aus Kliniken und 
Kureinrichtungen unserer Stadt zu Fuß, gefahren 
mit Rädern, gestützt auf den Stock entspannter 
bewegen und begegnen.

Der Stadtführer 

Barrieren behindern alle. Freie Zugänglichkeit 
kommt allen zugute. Jeder Mensch hat das Recht 
eigenständig seine Wege zu gehen und sein Leben 
selbst aktiv zu gestalten – deshalb ist die uneinge-
schränkte Zugänglichkeit öffentlicher und privater 
Gebäude, die Dienstleistungen anbieten, auch in 
unserer Stadt so wichtig.


